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Die Nationalparkgemeinde
Veitsrodt und der Freundes-
kreis Nationalpark Hunsrück
e.V. laden am 10. Juni 2018
herzlich zum 3. National-
parkfest auf dem Marktge-
lände in Veitsrodt ein.
Die Besucherinnen und Be-
sucher des Festes können
sich über den Nationalpark
Hunsrück-Hochwald infor-

mieren und erhalten einen
detaillierten Einblick in Na-
tur- und Umweltschutzthe-
men. In der neuen Markthalle
präsentiert sich die National-
parkregion mit Produkten und
Erzeugnissen regionaler An-
bieter.

Unter dem Motto „Mobili-
tät der Zukunft“ wird den
Gästen außerdem die Gele-

genheit geboten, sich aus-
führlich über neue Mobili-
tätsformen und deren Nut-
zungsmöglichkeiten in der
Region zu informieren, sowie
bei Probefahrten die Faszi-
nation elektrischer Mobilität
zu erfahren.

So werden die Serviceclubs
Rotary Idar-Oberstein, Lions
Idar-Oberstein und Birken-

feld sowie Kiwanis Idar-
Oberstein einen Segway-Par-
cours für Kinder und Ju-
gendliche anbieten.

Mit den Erträgen, auch aus
einem Verköstigungsstand,
soll es ermöglicht werden, in
den Sommermonaten im Na-
tionalpark Kindern und Ju-
gendlichen ein Freizeitcamp
anzubieten. Neben einem Ka-

russell und einem Trampolin
wird es Angebote für Kinder
und Jugendliche durch die
Jugendkunstschule des Nati-
onalparkkreises Birkenfeld,
Färben mit Naturfarben für
Kinder mit Lisa & Jutta und
mit einem Bauerngolf durch
die Jugendbeiräte und Ju-
gendpflege der VG Herrstein
und Rhaunen geben.
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Grußwort
Sehr geehrte Festbesucherin-
nen, sehr geehrte
Festbesucher,

wir laden Sie alle ganz
herzlich zu unserem dritten
Nationalparkfest des Natio-
nalparks Hunsrück-Hochwald
nach Veitsrodt bei Idar-Ober-
stein ein.

Unser diesjähriges Fest soll
Ihnen wieder einen guten
und interessanten Einblick in
den Nationalpark, die viel-
fältigen Aktivitäten sowie re-
gionale Produkte der Natio-
nalparkregion geben und ei-
nen Blick auf die Mobilität
der Zukunft ermöglichen.

Sie können sich informie-
ren und leckere Produkte der
Region genießen. Dabei bie-
ten wir Ihnen ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungs-
programm mit vielen Attrak-
tionen für Kinder und Ju-
gendliche an. Gemeinsam mit
der rheinland-pfälzischen
Umweltministerin Frau Höf-
ken, dem saarländischen
Staatssekretär Herrn Krämer
und dem Landrat des Kreises
Birkenfeld Herrn Dr. Schnei-
der wollen wir das Fest nach

einem ökumenischen Gottes-
dienst eröffnen. Am frühen
Nachmittag kommt die rhein-
land-pfälzische Ministerprä-
sidentin Frau Dreyer hinzu
und wird die neue MARKT-
HALLE auf dem überregional
bekannten Marktgelände in
Veitsrodt einweihen. Einzel-

heiten und vertiefende Infor-
mationen können Sie dieser
Sonderzeitung entnehmen.

Parkplätze sind reichlich
auf den Parkflächen am
Marktgelände vorhanden.
Daneben bieten Ihnen auch
einen stündlichen Busshuttle
vom neu gestalteten Bahnhof

Idar-Oberstein an.
Unser Dank gilt allen betei-
ligten Vereinen und Akteu-
ren, die sich engagiert und
motiviert in die Planung und
Durchführung des Festes ein-
gebracht haben.
In der Hoffnung Ihr Interesse
auf einen Besuch am 10. Juni

geweckt zu haben, freuen wir
uns auf ein schönes und inte-
ressantes Fest.

Ihre

Bernd Hartmann
und
Hans-Joachim Billert

Bernd Hartmann
(Ortsbürgermeister Veitsrodt)
Foto: privat

Hans-Joachim Billert
(Vorsitzender Freundeskreis
Nationalpark Hunsrück)
Foto: privat

Veranstaltungsprogramm
10.00 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst
mit musikalischer Unter-
stützung
11.00 Uhr:
Festeröffnung u. Staffel-
stabübergabe durch die
Kinder des Kindergarten
Herborn, mit Umweltmi-
nisterin Ulrike Höfken,
Staatssekretär Roland
Krämer, Landrat Dr. Mat-
thias Schneider, Ver-
bandsbürgermeister Uwe
Weber und Freundeskreis-
vorsitzender Hans-Joachim
Billert
11.50 Uhr:
Tanzgarden TuS Veitsrodt

12.00 Uhr:
Musikverein Hetten-
rodt/Niederwörresbach
13.30 Uhr:
Tanzgarden des TuS
Veitsrodt
14.00 Uhr:
Eröffnung der Markthalle
durch Ministerpräsidentin
Malu Dreyer mit musikali-
scher Unterstützung des
MGV / Frauenchor Herborn
14.30 Uhr:
Folk Band „Why didn’t they
ask Evans?“
16.30 Uhr:
Die zwei Nachtschwärmer
18.00 Uhr:
Ende des Festes

3. Nationalparkfest in Veitsrodt
Der Freundeskreis Nationalpark lädt für den 10. Juni zum Fest

Foto: Foto Hosser



.

7. Juni 2018 33. Nationalparkfest Hunsrück-Hochwald

Der Freundeskreis National-
park Hunsrück e.V. entstand
aus der Bürgerbewegung, die
sich dafür einsetzte, den Na-
tionalpark in unserer Region
zu verwirklichen. Den Mit-
gliedern war von Anfang an
klar, dass dieser Nationalpark
nur ein Erfolgsmodell wird,
wenn er fest in der Region
verankert und von den Bür-
gerinnen und Bürgern der
Nationalparkregion mitge-
staltet wird.

Bürgerforum und Fest
Neben vielen weiteren Pro-
jekten, wie beispielsweise
dem Bürgerforum, organisiert
der Freundeskreis unter Mit-
wirkung wechselnder Ge-
meinden ein jährliches Nati-

onalparkfest. Um eine Ver-
netzung der Region zu för-
dern, wird zur Eröffnung des
jeweiligen Nationalparkfestes
der ausrichtenden Gemeinde
ein Staffelstab überreicht.
Dieser Staffelstab bleibt in
der Gemeinde, bis er für das
folgende Fest durch die Re-
gion zum nächsten Veran-
staltungsort gebracht wird,
ähnlich eines Staffellaufs des
olympischen Feuers. Die Be-
sucherinnen und Besucher des
Festes können sich über den
Nationalpark informieren und
zahlreiche Umweltorganisati-
onen geben einen detaillier-
ten Einblick in Natur- und
Umweltschutzthemen.

Weiterhin soll das Fest ei-
nen Einblick in das große An-

gebot regionaler Produkte und
Erzeugnisse geben. Natürlich
besteht die Möglichkeit, die
lokalen Spezialitäten auch zu
probieren.

Ein flankierendes Unter-
haltungsprogramm soll Jung
und Alt ansprechen und be-
geistern. Dabei treten regio-
nale Künstler und Musiker
auf und ein Mitmachpro-
gramm richtet sich insbeson-
dere an das jüngere Publi-
kum. Mit dem Nationalpark-
fest wird die Verbindung zwi-
schen Nationalpark und Be-
völkerung gestärkt, indem
nicht nur bereits engagierte
Freunde des Nationalparks,
sondern auch Menschen mit
weniger starkem Bezug zum
Naturschutzprojekt in die Or-

ganisation eingebunden und
zum Fest eingeladen werden.
Mit dem Fest wird allen Inte-
ressierten ein lockerer Zu-
gang zum Thema „National-
park“ eröffnet.

Das Fest ist so ein weiterer
Baustein in der Identitäts-
schaffung einer gemeinsamen
Region und soll auch dazu
beitragen diese wunderschö-
ne Heimat kennen und schät-
zen zu lernen.

Informationen zum jeweils
aktuellen Standort des Nati-
onalparkfestes sowie zu wei-
teren Aktivitäten des Freun-
deskreises Nationalpark
Hunsrück e.V. finden Sie auch
im Internet unter:
www.freundeskreisnational-
parkhunsrueck.de

Anzeige

Unsere Leistungen:
➢ Dachdeckungen ➢Gerüstbau
➢ Fassaden ➢ Blitzschutz
➢ Flachdacharbeiten ➢ Reparaturen
➢ Klempnerarbeiten ➢ Inspektions- und
➢ Solaranlagen Wartungsdienste

Magister-Lauckhard-Straße 6
Telefon: 0 67 81 / 3 50 94
Internet: www.dachdecker-weyand.de

55758 VEITSRODT
Fax: 0 67 81 / 93 93 74
E-Mail: dachdecker-weyand@t-online.de
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Eine Bürgerbewegung stiftet Identität
Das jährliche Nationalparkfest hilft, die Identität einer ganzen Region zu stärken

Kein Wanderpokal, sondern
ein Staffelstab wird weiterge-
reicht. Jedes Jahr wechselt die
Veranstaltung an einen ande-
ren Ort der Region.

Fotos: Freundeskreis Nationalpark
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Die Nationalparkregion wird E1NS!
Zukunftsfähig, lebenswert, modern: Heimat

Etwa 90 Prozent der Fläche
Deutschlands sind ländlich
geprägt und mehr als die
Hälfte der Einwohner
Deutschlands leben hier.
Während manch einer bei
ländlichem Raum zuerst an
Abwanderung, schwache Inf-
rastruktur oder Überalterung
denken mag, verbinden an-
dere ihn mit Natur, Platz zum
Wohnen und Entfalten und
Idylle. Ein Paradebeispiel
hierfür ist der Nationalpark
Hunsrück-Hochwald, mit dem
die Region 2015 ein Premi-
umsiegel zum Schutz der öko-
logischen Vielfalt erhielt.

Doch die Nationalparkre-
gion kann noch mehr. Wuss-
ten Sie zum Beispiel, dass
Rheinland-Pfalz und auch un-

sere Region überdurch-
schnittlich schnell im Internet
unterwegs ist? In 76,7 Prozent
der Haushalte ist eine Breit-
bandversorgung über 50
Mbit/s verfügbar (Bundes-
durchschnitt: 63,7 Prozent,
Quelle: BMVI, 2017).

Der demografische Wandel
mit einem Bevölkerungsrück-
gang und einer veränderten
Altersstruktur sowie wirt-
schaftliche Entwicklungen,
wie etwa die zunehmende
Vernetzung infolge der Digi-
talisierung und der sich ver-
stärkende Fachkräftemangel,
stellen aber auch die Natio-
nalparkregion vor Herausfor-
derungen. Um diese mit vie-
len Akteuren gemeinsam an-
zugehen und auch zukünftig

attraktiver Lebens- und Wirt-
schaftsraum zu bleiben, wur-
de der Masterplan Regional-
entwicklung für die Natio-
nalparkregion erstellt. In ei-
nem fast einjährigen Beteili-
gungsprozess wurden eine
Vision und Strategien zur
nachhaltigen Fortentwick-
lung der Nationalparkregion
entwickelt.

Die Region wächst zusammen
Die Nationalparkregion
wächst zusammen und etab-
liert sich zunehmend als Pre-
miumregion. So lautet die
Botschaft, auf die sich die be-
teiligten Akteure geeinigt ha-
ben. „Jetzt haben wir hier
endlich alles, was wir brau-
chen: den Bostalsee, den Na-

tionalpark – was sollen wir da
noch Urlaub irgendwo sonst
machen?“, fasste es eine Teil-
nehmerin zusammen.

Das Besondere am Mas-
terplan Regionalentwicklung
ist, dass er ein gemeinsames
Werk über Verwaltungs- und
sogar Landesgrenzen hinweg
darstellt und aufbauend auf
bestehenden Studien mehre-
re zentrale Handlungsfelder
abdeckt. Er stellt dadurch die
konsequente Fortsetzung und
Umsetzung in konkreten Pro-
jekten dar. So wird beispiels-
weise gerade das Bildungs-
netzwerk etabliert, das Schu-
len und Kitas mit außerschu-
lischen Lernorten wie etwa
Imkereien, Museen oder re-
gionalen Unternehmen in

Kontakt bringt. Hier lernen
schon Kinder ihre Heimat und
deren Ressourcen zu schätzen
und erfahren anschaulich, wie
sie sich eigenverantwortlich
für die zukünftige Entwick-
lung der Nationalparkregion
einsetzen können.
In einem anderen Projekt soll
das Thema Fahrrad im Alltag
und in der Freizeit stärker in
den Fokus gerückt werden.
Wenn Sie mehr über den
Masterplan Regionalent-
wicklung und die spannen-
den Projekte erfahren oder
sogar selbst Anregungen ein-
bringen möchten, besuchen
Sie die Internetseite :

b www.regionalentwicklungs-
verein.de

Anzeige

Rolfs Haarstübchen
Ein Weg der sich lohnt

E-Mail: gerhard-vollmersbach@freenet.de

Inh. Rolf Gerhard

Hauptstraße 45
55758 Vollmersbach
Tel.: 06781-44077
Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8-18 Uhr · Sa. 8-12 Uhr

• Wasserversorgung • SiGeKo
• Abwasserbehandlung • Verkehrsanlagen
• Abfallbehandlung • Wasserbau

Ing.-Büro Hartmann + Ruess GmbH • Magister-Laukhard-Straße 2
55758 Veitsrodt • Tel. 06781 - 4588-0 • Fax 06781 - 4588-10

Hartmann + Ruess
Beratende Ingenieure

Die Stärkung der Region ruht
auf vier wichtigen Säulen und
einem guten Fundament.

Fotos: Freundeskreis Nationalpark



.

Um der Verpflichtung der
deutschen Strategie zur bio-
logischen Vielfalt (2007)
nachzukommen, entschied
sich die rheinland-pfälzische
Regierung 2011 zur Einrich-
tung eines Nationalparks im
Land. Daraufhin entstand zu-
nächst die Bürgerinitiative
Pro-Nationalpark, die sich für
einen Nationalpark im Huns-
rück einsetzt. Aus der Mitte
der Bürgerinitiative heraus
gründete sich am 12.07.2013
der Verein „Freundeskreis
Nationalpark Hunsrück e.V.“

Inzwischen zählt der Ver-
ein über 650 Mitglieder, die
aus allen politischen Lagern
sowie aus der gesamten Na-
tionalparkregion und darüber
hinaus stammen. Außerdem
sind zahlreiche Verbände aus
Umwelt- und Naturschutz so-
wie Regionalentwicklung
Mitglied im Freundeskreis
Nationalpark Hunsrück e.V.
Interessierte können als För-
dermitglied (ohne Beitrags-
zahlung und ohne Stimm-
recht) oder als ordentliches
Mitglied (mit Beitragszah-
lung und Stimmrecht) in den
Verein eintreten.

Ziele
Zu Beginn war es die wich-
tigste Aufgabe des Vereins
für die Einrichtung des Nati-
onalparks im Hunsrück zu
werben und die Entstehung
unterstützend zu begleiten.
Der Freundeskreis als För-
derverein zum Nationalpark
Hunsrück-Hochwald setzt sich
nun für die weitere positive
Entwicklung des National-
parks und der Region ein
durch:
b Unterstützung von Natur-
schutz- und Informationsar-
beit
b Durchführung von Bil-

dungsprojekten
b Leistung von Öffentlich-
keitsarbeit für Natur, Mensch
und Region
b Förderung von Kunst, Kul-
tur und Heimatpflege in der
Nationalparkregion
b Förderung der Regional-
entwicklung im Hinblick auf
regionale Wertschöpfung,
Imagebildung für den Natio-
nalpark und einheitliches
Auftreten der Region
b Stärkung des WIR-Gefühls:
Vorantreiben der Vernetzung
und Zusammenführung der
Region (2 Bundesländer, 4
Landkreise), um eine nach-
haltige, lebenswerte und
identitätsstiftende gemeinsa-
me Nationalparkregion mit
zu entwickeln.
b Stärkung der Bürgerbetei-
ligung bzw. Ansprechpartner
für Bürger sein

Aktivitäten
Zu den regelmäßigen Akti-
vitäten des Freundeskreises
zählt die Mitwirkung in di-
versen Arbeitskreisen und
Gremien in der National-
parkregion wie zum Beispiel
der LAG Erbeskopf und dem
Regionalentwicklungsverein.
Außerdem unterstützt der
Verein das Wildkatzenmoni-
toring sowie das Junior-Ran-
ger-Programm des National-
parkamts und führt gemein-
sam mit dem Amt einmal im
Jahr das Bürgerforum durch,
bei dem sich Interessierte
über die aktuelle Entwick-
lung des Nationalparks in-
formieren und sich dazu äu-
ßern können.

Die Kontaktpflege mit dem
US-Konsulat Frankfurt und
der Empfang von Gästen, z.
B. Fördervereine anderer Na-
tionalparks, gehören ebenso
zu den Betätigungsfeldern des

Vereins wie die eigene
Durchführung oder aktive
Unterstützung von Projekten
in den Bereichen Natur-
schutz, Kultur, Heimatpflege
und Regionalentwicklung.

Seit April 2016 betreibt
der Freundeskreis National-
park Hunsrück e.V. unter
www.nationalpark-radio.de
ein Internetradio mit Live-
Sendungen zu nationalpark-
bezogenen Themen, die je-
weils am ersten Freitag im
Monats zu hören sind. Das
Programm wurde inzwischen
um Musik- und Literatur-
sendungen erweitert.

Durch das Anbieten von
Wanderungen, die Organi-
sation des jährlichen Natio-
nalparkfestes mit wechseln-
den Ausrichtergemeinden, die
Mitgestaltung von kulturel-
len Veranstaltungen und ei-
nigem mehr versucht der
Freundeskreis die Verbin-
dung zwischen Nationalpark
und Bevölkerung zu stärken
und somit die Entwicklung
der Region positiv zu beein-
flussen.
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Bettina ‘s Lockenlädchen
Der Friseur für die ganze Familie

INH. BETTINA JOST
06781-263359

Flugplatzstr. 1
55743 Idar-Oberstein

(neben Hautarztpraxis Heller)

Können Sie nicht zu uns,
kommen wir zu Ihnen.

Anzeige

Foto: Christoph - stock.adobe.com

Foto: FK Nationalpark

Der Freundeskreis Nationalpark Hunsrück e.V
Seit 2013 im Dienste des Nationalparks

Kontakt/Infos:

b Internetseite:
www.freundeskreisnatio-
nalparkhunsrueck.de oder
www.fknph.de

b Internetradio: www.nati-
onalpark-radio.de

b Facebook: Freundeskreis
Nationalpark Hunsrück-
Hochwald

b E-Mail: verein@fknph.de
Geschäftsstelle: Birgit Storr,
Hauptstr. 32,
55758 Kempfeld
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Mit Bus und Bahn zum Nationalparkfest
Es muss nicht immer das ei-
gene Auto sein, wenn es zum
Nationalparkfest geht. Die
Verkehrsgesellschaft Idar-
Oberstein hat für den 10. Juni
einen Sonderfahrplan aufge-
legt, der Besucher sicher und
stressfrei zum Festgelände
bringt - und dabei auch noch
die Umwelt schont.

Gerade bei einer Veran-
staltung, die sich mit der Na-
tur und deren Schutz befasst
liegt es nahe, mal auf den
PKW zu verzichten und die
Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu bewältigen.
Gerade für Vielfahrer ist das
häufig ein „Eye-Opener“,
denn den Weg mit Bus
und/oder Zug zu absolvieren,
ist weitaus einfacher und be-
quemer, als man gemeinhin
denkt.

Während sich die Auto-
fahrer auf den Zufahrten
drängeln, es nur langsam vo-
ran geht, die Autoinsassen
vor Aufregung aber schon
„ganz hibbelig“ sind, können
Zug- und Busfahrer gemüt-
lich aus dem Fenster schauen
und den Kindern erklären,
was sie gerade draußen se-
hen. So wird einem wertvolle
Zeit mit den Kindern quasi
zum Ticket dazugeschenkt.

Ob nun die Gäste von Nah
oder Fern anreisen, die Ver-
bindungen des Sonderfahr-
planes bringen alle rechtzei-
tig und stressfrei ans Ziel.
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Sonderfahrplan zum Nationalparkfest am 10. Juni 2018 in Veitsrodt Markt
Stand: 24.04.2018

Züge aus Saarbrücken 8:52 9:52 10:52 11:52 12:52 13:52 14:52 15:52 16:52
Züge aus Mainz 9:06 10:06 11:06 12:06 13:06 14:06 15:06 16:06 17:06

Buslinie 351 - Sonderfahrplan
Idar-Oberstein Bahnhof 9:30 10:30 11:30 12:30 13:30 14:30 15:30 16:30 17:30
IO Idar Alexanderplatz 9:42 10:42 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42 17:42
IO Idar Röhrenkump 9:44 10:44 11:44 12:44 13:44 14:44 15:44 16:44 17:44
IO Idar Schüler 9:46 10:46 11:46 12:46 13:46 14:46 15:46 16:46 17:46
Vollmersbach Ort 9:49 10:49 11:49 12:49 13:49 14:49 15:49 16:49 17:49
Veitsrodt Markt 9:54 10:54 11:54 12:54 13:54 14:54 15:54 16:54 17:54

Veitsrodt Markt 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00
Vollmersbach Ort 10:05 11:05 12:05 13:05 14:05 15:05 16:05 17:05 18:05 19:05
IO Idar Schüler 10:08 11:10 12:10 13:10 14:10 15:10 16:10 17:10 18:10 19:10
IO Idar Röhrenkump 11:11 12:11 13:11 14:11 15:11 16:11 17:11 18:11 19:11
IO Idar Alexanderplatz 10:17 11:14 12:14 13:14 14:17 15:14 16:17 17:14 18:17 19:14
Idar-Oberstein Bahnhof 10:27 11:25 12:25 13:25 14:25 15:25 16:25 17:25 18:25 19:25

Züge nach Mainz 10:52 11:52 12:52 13:52 14:52 15:52 16:52 17:52 18:52 19:52
Züge nach Saarbrücken 11:06 12:06 13:06 14:06 15:06 16:06 17:06 18:06 19:06 20:06

Anschluss ab Idar Alexanderplatz zu den Buslinien
301 Ri. Idar-Oberstein Bf 11:33 12:33 13:33 14:33 15:33 16:33 17:33 18:33
301 Ri. Tiefenstein 11:35 12:30 13:30 14:30 15:30 16:30 17:30 18:30
302 Ri. Obere Lay Göttschied 11:30 12:30 13:30 14:30 15:30 16:30 17:30 18:30 19:33
303 Ri. Algenrodt Rilchenberg 11:30 12:30 13:30 14:30 15:30 16:30 17:30 18:30 19:30
330 ab Marktpl. Ri. Birkenfeld 11:37 13:37 15:37 17:37 19:37

Verkehrsgesellschaft Idar-Oberstein mbH
Hauptstraße 596
55743 Idar-Oberstein
Telefon 0 67 81 / 56 79 - 0

➜ E-Bikes
➜ Mountainbikes

➜ Kinder- & Jugendräder
➜ Rennräder

Besuchen Sie unsere E-Bike
Präsentation der Marken
Cannondale und Haibike
auf dem Ausstellungs-
gelände Festplatz des

Nationalparkfestes.

Hauptstraße 15
555743 Idar-Oberstein
Fon 0 67 81 - 56 24 60
www.the-b-site.de

Öffnungszeiten

Mo–Fr. 9.30 – 12.30 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr

Sa 9.30 – 13.00 Uhr

Dienstags geschlossen

Anzeige

So kann man natürlich auch
anreisen.. Foto: FK Nationalpark
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Ein Fest für die ganze Familie
Das 3. Nationalparkfest in Veitsrodt ist ein lohnendes Ausflugsziel für Familien

Die Jugendkunstschule des
Nationalparklandkreises Bir-
kenfeld veranstaltet ganztä-
gig drei verschiedene Work-
shops für alle interessierten
Kinder und Jugendlichen, bei
denen gemalt oder geschnitzt
wird. Zum Bauerngolf laden
die Jugendpfleger der Ver-
bandsgemeinden Herrstein
und Rhaunen ein. Bei dieser
lustigen Variante des Golf-
spiels wird ein Ball durch di-

verse Hindernisse wie zum
Beispiel Traktorreifen in die
vorgegebenen Ziele geschla-
gen. Die Junior Ranger des
Nationalparks Hunsrück-
Hochwald werden nachmit-
tags einige Mitmachaktionen
für Kinder anbieten.

Hier wird es auch Gele-
genheit geben sich über das
Junior Ranger-Programm des
Nationalparkamts zu infor-
mieren, für das sich aktuell

Kinder im Alter von 8 bis 11
Jahren bewerben können.
Beim „Färben mit Naturfar-
ben“ zeigen die National-
parkführerinnen Lisa und
Jutta den Kindern, wie man
mit aus natürlichen Stoffen
selbst hergestellten Farben
etwas färben kann.

Die Erlebnis Nationalpark
GmbH (ENP) lädt die jungen
Besucher zum Basteln mit Na-
turmaterialien ein. Alle Kin-

der, die Lust dazu haben,
können vorher die hierzu be-
nötigten Bastelmaterialien
gemeinsam im Wald sammeln
gehen. Außerdem kann man
hier an einem Wissensquiz
mit Gewinnen teilnehmen.

Die Service-Clubs Rotary
Idar-Oberstein, Kiwanis Idar-
Oberstein sowie Lions Idar-
Oberstein und Birkenfeld
stellen einen Segway-Ge-
schicklichkeits-Parcours be-

reit, der flotten Fahrspaß er-
warten lässt. Die Einnahmen
aus dem Parcours und einem
ebenfalls von den Service-
clubs betriebenen Verpfle-
gungsstand dienen dem
Zweck, Kindern und Jugend-
lichen ein Sommercamp im
Nationalpark zu ermöglichen.
Der Clown von der OIE AG
sowie ein Kinderkarussell und
ein Trampolin runden das
Programm für die Kleinen ab.

Im vergangenen Jahr standen das Filzen und Malen hoch im Kurs. In diesem Jahr gibt es wieder Vieles zu erleben. Fotos: Freundeskreis Nationalpark

STEFAN MORSCH

STIFTUNG
Hilfe für Leukämie- undTumorkranke

seit 1 986

Gemeinnützige Stiftung des bürgerlichen Rechts

Typisierungsaufruf
Aktion während des Nationalparkfestes

Gemeinsam mit der Stefan-
Morsch-Stiftung ruft der
Freundeskreis Nationalpark
Hunsrück

e. V. mit der National-
parkgemeinde Veitsrodt zur
Hilfe für Leukämie- und Tu-
morkranke auf. Während des

Nationalparkfests können sich
gesunde Erwachsene bis 40
Jahre am Infostand der Stif-
tung kostenlos als Stamm-
zellspender typisieren lassen.

b Mehr unter www.stefan-
morsch-stiftung.deFotos: Patrick P. Palej (o.) /Alekss(re.) - stock.adobe.com
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Jahreskarte Ausbildung jetzt beantragen!

Hauptstraße 596 · 55743 Idar-Oberstein · Telefon 06781 5679-0 · www.v-i-o.de

Wer Tag für Tag mit Bus und Zug zur Schule, zzuumm
Ausbildungsplatz oder an die Uni fährt, ist auf jeden
Fall mit der Jahreskarte Ausbildung günstig unter-
wegs. Jetzt beantragen, wir beraten Sie gerne!

LASSEN SIE SICH BEGEISTERN

Hartmut Röder GmbH & Co. KG
Herrsteiner Str. 37, 55758 Mörschied
Tel. 06785/9966-0
info@roeder-fensterbau.de
www.roeder-fensterbau.de

Besuchen
Sie unsere
Ausstellung
in Mörschied

• Fenster aus Holz – Holz-Alu – Kunststofff
• Haustüren aus Holz – Holz-Alu – Kunstssttooffff
•Motorisierte Hebeschiebetüren
• Sonnen- und Insektenschutz
• Eigene Herstellung und Einbau
• Beratung zu KFW Förderungen

ENERGIE- UND HAUSTECHNIK
55743 Idar-Oberstein · Layenstraße 179
Tel.: 0 67 81 / 96 95 - 0 · Fax 0 67 81 / 96 95 50
info@heizungsbau-schupp.de • www.heizungsbau-schupp.de

Schreinerei
Präzision in Holz und Handwerk

L RENZ
KARL-OTTO E.K. /INH. NILS GÖTTERT

www.praezisioninholz.de

individuelle Möbel I exclusive italienische Küchen
Fenster I Türen I Treppen I Innenausbau I Außenanlagen
Reparaturen I Einbruchschutz I Messe-/Ladenbau

Hauptstr. 45 I 55758 Kempfeld I Tel. 06786-1610 I Fax 06786-1650
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Bereits zum 17. Mal richtet
der Radsportclub Blitz Idar-
Oberstein am Sonntag, 10.
Juni, seine Edelsteintour aus.
Die Mountainbike-Ausfahrt
auf markierten Strecken rund
um Idar-Oberstein hat in der
Szene im Südwesten längst
Kultstatus: Nirgends sonst
finden naturbegeisterte Biker

derart viele Single-Trails (oder
wie es im Hunsrück mund-
artlich heißt: „Päädscher“),
Aussichtspunkte und erhol-
same Waldpassagen wie bei
der Blitz-Tour.

Bis zu 400 Teilnehmer werden
erwartet
Deshalb rechnen die Veran-
stalter bei schönem Wetter
auch wieder mit bis zu 400
Teilnehmern. Der Radsport-
club bittet Wanderer, Spa-
ziergänger und Jogger vorab
um Verständnis, wenn an die-
sem Sonntagmorgen im Wald
erhöhtes Verkehrsaufkom-

men in bunten Trikots fest-
zustellen ist. Die Strecken
sind allesamt von den zu-
ständigen Gemeinden und
Waldbesitzern genehmigt

Vor dem Nationalparkfest in
die Pedale treten
Wer sich also vor dem Beginn
des Nationalparkfestes kör-

perlich betätigen will, kann
dies tun: Das Startfenster für
die 15, 32, 44 und 56 Kilome-
ter langen, ausgeschilderten
Touren ist von 8 bis 10 Uhr ge-
öffnet. . Im Start- und Zielbe-
reich warten nicht nur Du-
schen für Fahrer und Bikes,
sondern auch Kaffee und Ku-
chen, Spießbraten und kühle
Getränke. Vor allem die kur-
ze Strecke, die über Voll-
mersbach und vorbei an den
Fischteichen bei Veitsrodt
führt, kommt den E-Bike-
Testfahrern vom National-
parkfest als Teststrecke ge-
rade recht.

Ausreichend Duschen und
Parkplätze
Rund um das Vereinsheim
des TuS Veitsrodt stehen aus-
reichend Parkplätze, Duschen
und auch eine Bike-Wasch-
station bereit. Zur Stärkung
warten kühle Getränke,
Spießbraten und Würstchen
vom Grill auf Sportler und Be-
sucher, ebenso die legendäre
Blitz-Kuchentheke, die von
den Vereinsfrauen mit allerlei
selbst gebackenen Leckerei-
en bestückt wird. Für junge
Biker wird um die Mittagszeit
ein Geschicklichkeitsparcours
aufgebaut.

Die Strecken sind so klug
zusammengestellt, dass der
Verein mit zwei Kontroll- und
Verpflegungsstellen aus-
kommt: auf dem Gilzberg bei
Hintertiefenbach und an der
alten Ziegelhütte unweit von
Vollmersbach. Dort ist den
ganzen Morgen über ein gro-
ßes Hallo, wenn Blitz-Urge-

stein Gerhard Müller alte Be-
kannte aus ganz Rheinland-
Pfalz und dem Saarland mit
Waffeln, Bananen, Tee und
Isogetränken begrüßt. Beson-
ders froh ist der Blitz darüber,

dass immer mehr Kinder und
Jugendliche an der Ausfahrt
teilnehmen. Sie fahren kos-
tenlos, sollten aber von Er-
wachsenen begleitet werden.
Für alle Teilnehmer gilt: Ge-
fahren werden darf nur mit
Helm.

Viele Helfer sind an der Stre-
cke unterwegs
Dank der geschickten Stre-
ckenplanung können sich
Teilnehmer unterwegs ent-
scheiden, ob sie vielleicht
doch eine längere Variante
unter die Stollenreifen neh-
men oder – wenn die Körner
auszugehen drohen – auf kür-
zestem Weg zurück nach
Veitsrodt fahren. Im Zwei-
felsfall einfach die Helfer an
der Kontrollstelle fragen. Den

ganzen Tag über sind Kont-
rollfahrer des RSC Blitz (er-
kennbar am gelb-roten „Bie-
ne Maja“-Trikot) auf der Stre-
cke unterwegs, schauen nach
dem Rechten und helfen bei

Pannen. Ein besonderes Au-
genmerk werden dabei auf
die Beschilderung legen: Im
Vorjahr war ein wichtiges
Schild, das eine Streckentei-
lung anzeigt, geklaut worden.
Das hatte zu einigem Unmut
bei Teilnehmern geführt, die

dadurch ungewollt Umwege
in Kauf nehmen mussten. Der
Blitz appelliert an Wanderer,
diese Schilder ebenso wie
Warnschilder vor Autostraßen
doch bitte stehen zu lassen.

b Mehr Infos: www.rscblitz-i-
o.de

Mountainbiking ist für nahezu jedes Alter geeignet. Wichtig sind
ein gutes Rad und gute Ausrüstung.

Die Streckenführungen reichen von 15 bis 56 Kilometer und führen durch die einzigartige
Landschaft des Nationalparks Hunsrück. Fotos: Radsportclub Idar-Oberstein

Wartet am Ende auf die
Durchhalter: Das Kuchenbuffet

Kleine Pannen werden gleich vor Ort repariert. Für alles andere
sind viele Helfer an der Strecke.

Foto: lassedesignen - stock.adobe.com

Anzeige

Wein · Geologisches Museum · Schmuck

NiederhosenbacherWeg 4
D-55756 Herrstein
Telefon: +49 67 85 / 2 49 50 59
info@goldbachs-weine-und-steine.de
www.goldbachs-weine-und-steine.de
Täglich 10:00 bis 18:00 Uhr, auch Sonn- und Feiertags

Barrierefreiheit
geprüft

„Wir freuen uns
sehr auf Ihren

Besuch!”

Erlebnis
Geologie

Edelsteine,
Fossilien und
Mineralien!

Unikate aus der
Edelsteinregion

Faszination Edelsteine & Schmuck
...oder keltisch
inspiriert

oder...

Auch wir
sind dabei!

Besuchen Sie
unseren Stand am
Nationalpark-Fest!

17. Edelsteintour startet am 10. Juni
Radsportclub Idar-Oberstein wählt Veitsrodt als Startpunkt aus

RNN-Tageskarte

Infos www.rnn.info | 06132 – 789 622

Flexibel den Tag gestalten mit Bus und Bahn:

Mit der RNN-Tageskarte fahren Sie einen Tag lang,
so oft Sie wollen. Entdecken Sie jetzt die Wildenburg –
das Tor zum Nationalpark Hunsrück-Hochwald.
Tägliche Fahrten mit Buslinie 343 ab Idar-Oberstein.

»Toll, jetzt geht‘s
zur Wildenburg!«
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SIEBDRUCK-REMUTA
55758 Herborn, Bachweg 2

Tel.: 06781/3210, Fax: /35750
E-Mail: remuta.herborn@t-online.de

Wir bedrucken alle Textilien,
beschriften Schilder und PKW‘s

und liefern Ihre Aufkleber

WOLF SYSTEM GMBH

Am Stadtwald 20 | 94486 Osterhofen

+49 (0) 9932 37-0 | mail@wolfsystem.de

WWW.WOLFSYSTEM.DE

AGRARBAU GEWERBEBAU HAUSBAU BEHÄLTERBAU

Wir bedanken uns für den Auftrag

und wünschen alles Gute für

die Zukunft!

Natürliche Frische aus dem
Nationalpark Hunsrück-Hochwald

www.schwollener.de
www.facebook.com/schwollener

WASSER FÜR DIE SINNE

DA
S
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19
29

Foto: Hosser

Veitsrodt hat Geschichte
Das Buch „Heimatkunde der Birkenfelder Landschaft“ berichtet von
einer tausendjährigen Geschichte

Veitsrodt ist höchstwahr-
scheinlich in der fränkischen
Zeit, im 9. oder 10. Jahrhun-
dert, entstanden. Der Name
Veitsrodt taucht urkundlich
zum ersten Male Anfang des
13. Jahrhundert in einem
Lehnsverzeichnis der Abtei
Maximini in Trier auf. Erst
hieß es einfach „Rodt“ und
wird damit als eine durch Ro-
dung geschaffene Neusied-
lung bezeichnet.

Patronatsrecht im 13. Jahr-
hundert
Veit bedeutet soviel wie Vogt
und man könnte annehmen,
dass der Name des Ortes von
den wildgräflichen Vögten
herstamme, zu deren Ver-
waltungsgebiet Veitsrodt
jahrhundertelang gehörte. Da
aber die Veitsrodter Kirche
dem heiligen Vitus geweiht
war, ist Veitsrodt sicher das
Rodt des Vitus. Die Abtei Ma-
ximini bei Trier besaß zu An-

fang des 13. Jahrhunderts das
Patronatsrecht und den Zehn-
ten in Veitsrodt.

Es ist also bestimmt anzu-
nehmen, dass sie damals ge-
nannte „Villae Rode“ schon
sehr lange bestand. Im Jahre
1319 kam „Raide“ unter die
Herrschaft der Wildgrafen von
Kyrburg. In einem Teilungs-
vertrag von 1375 wird es „Ro-
de“ genannt. In Lehnsbriefen
von 1434 wird es als „Vogtei
des Hofes Raide“ bezeichnet.

„Veitsrodt“ seit dem 15.
Jahrhundert
Vom Ende des 15. Jahrhun-
derts ab hieß es dann Veits-
rodt. Es gehörte nun unun-
terbrochen zum Amte Wild-
enburg bis auf die französi-
sche Zeit. Veitsrodt hatte
jahrhundertelang einen
Schultheissen und einen Pfar-
rer. 1798 kam Veitsrodt zum
„Mairie Herrstein“ im Kanton
Herrstein. Bei ihr blieb es

auch, als es 1814 wieder
deutsch, 1815 preußisch und
1817 oldenburgisch wurde.
Von 1910 bis 1933 gehörte es
zur Bürgermeisterei Idar-
Land, seit 1933 zur Amtsbür-
germeisterei Herrstein.

Wildenburger Hochgericht
Gerichtlich gehörte Veitsrodt
zu dem Wildenburger Hoch-
gericht, das aus dem alten
Hochgerichte „Urteilsstock“
hervorging. Veitsrodt bildete
innerhalb des Hochgerichts
ein eigenes Gericht, in dem
die Rheingrafen die Grund-
und obersten Gerichtsherren
waren. Nach dem Weistum
von 1514 von „Vitrirode“
wurden jährlich 3 ungebotene
Jahrdinge abgehalten: 1. auf
Dienstag nach „Schurer Kir-
be“ (3 Wochen nach Weih-
nachten), 2. auf Dienstag nach
Walpurgisnacht und 3. auf
Dienstag nach Bartholomä-
usnacht. www.veitsrodt.de
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Mobilität der Zukunft
Spaß und Information über Zukunftsthema

Anlässlich des dritten Natio-
nalparkfestes in Veitsrodt wird
zum ersten Mal im Rahmen
eines Nationalparkfestes den
interessierten Bürgerinnen
und Bürgern das Thema „Zu-
kunftsmobilität“ näherge-
bracht. Die Bedeutung dieses
Themas hat an Aktualität und
Dynamik angesichts der dro-
henden Fahrverbote in Bal-
lungsräumen und den tech-
nologischen Veränderungen
deutlich zugenommen.

Was erwartet uns in den
nächsten Jahren?
Neben dem Thema „Autono-
mes Fahren“, neuartigen

ÖPNV- und Carsharing-Kon-
zepten, wird die Elektromo-
bilität an Bedeutung deutlich
zunehmen und die fossilen
Antriebskonzepte zurück-
drängen. So haben einige Au-
tomobilanbieter bereits an-
gekündigt, dieselangetriebe-
ne Fahrzeuge ganz aus ihrem
Programm zu nehmen und
der erste Kleinwagenherstel-
ler will bis 2020/21 seine Au-
toflotte komplett auf Elektro-
mobilität umstellen. Das The-
ma Elektromobilität, wie auch
Wasserstoff erzeugte Elekt-
romobilität, ist gerade auf
dem Land sehr interessant.
Zum einem kann die Energie

direkt vor Ort nachhaltig er-
zeugt werden und zum an-
deren sind die Distanzen im
ländlichen Raum auch nicht
größer, als in der Großstadt.
Einzig die Infrastruktur von
Lademöglichkeiten außerhalb
der eigenen Energieversor-
gung bedarf einer deutlichen
Besserung.

Informationen über
zukünftige Entwicklungen
Um den interessierten Besu-
cherinnen und Besuchern die
Faszination der neuen Mobi-
lität näher zu bringen, wer-
den auch Probefahrten nicht
nur mit PKWs, sondern auch
mit elektrisch unterstützen
Fahrrädern angeboten. Zu-
dem kann man sehen, wie
sich die Jugend auf Segways
effizient und wendig auf dem
Geschicklichkeitsparcours der
Serviceclubs fortbewegen
lernt. Die Serviceclubs freuen
sich auf den Besuch vieler in-
teressierter Gäste und hoffen,
deren Interesse nicht nur am
Nationalpark und dem Regi-
onalmarkt, sondern auch an
neuen Konzepten für die Mo-
bilität der Zukunft wecken zu
können. Hans-Joachim BillertFoto: Freundeskreis Nationalpark
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Foto: dreamsnavigator - stock.adobe.com

Anzeige

feine bayrisch, österreichische Schmankerl
sowie moderne & herzhafte Brauhausgerichte

Spezialitäten vom Fass
Lahnsteiner Hauspils
Tegernseer Hell

Augustiner Hell/ Dunkel/ Edelstoff

IDARER BRAUHAUS
♥♥

Frühstück ab 9 Uhr, wwarme Küche bis 22 Uhr, Buffetauswwahl für Ihre Feier
Schleiferplatz in Idar, 55743 Idar-Oberstein

TTeell.:: 0066778811-556688 55550055, rreesseerrvviieerruunnggeenn@@iiddaarreerr-bbrraauuhhaauuss.ddee

Gemeinsame Aktion der
Service-Clubs beim
Nationalparkfest
Rotary, Lions und Kiwanis machen
gemeinsame Sache

Gemeinsame Sache machen
der Rotary-Club Idar-Ober-
stein, Lions Idar-Oberstein
und Birkenfeld sowie Kiwanis
Idar-Oberstein anlässlich des
am 10.06.2018 stattfindenden
dritten Nationalparkfestes auf
dem Marktgelände in Veits-
rodt, zu dem die National-
parkgemeinde Veitsrodt und
der Freundeskreis National-
park Hunsrück e. V. eingela-
den haben.
Die Service-Clubs der Regi-
on, die sich alle dem Ge-
meinwohl verpflichtet sehen,
haben sich zur Unterstützung
des Nationalparkfestes, bei
dem sie einen Segway-Ge-
schicklichkeits-Parcours für
Kinder und Jugendliche an-

bieten und außerdem einen
Weinstand betreiben werden,
zusammengeschlossen.

Erlöse kommen Kindern und
Jugendlichen zu Gute
Die erzielten Erlöse werden
sie zur Verfügung stellen, um
in den Sommermonaten Kin-
dern und Jugendlichen die
Teilnahme an einem Freizeit-
Camp im Nationalpark anzu-
bieten. Erklärtes Ziel und An-
liegen der gemeinnützig täti-
gen Service-Clubs ist es, ei-
nen Beitrag zum Gelingen
des Nationalparkfestes zu
leisten und so für die wichti-
gen Themen des Natur- und
Umweltschutzes zu sensibili-
sieren.
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Was gehört zum Juni? Rock am Markt!
Zwei Tage Musik vom Feinsten in Veitsrodt

Willkommen in Veitsrodt –
ein Dorf im Landschafts-
schutzgebiet Hochwald- Idar-
wald in Rheinland- Pfalz, be-
kannt für sein Nationalpark-
fest und den Veitsrodter Prä-
mienmarkt. Aber nicht nur
der Prämienmarkt ist ein gut
besuchtes Ereignis in unserer
Region, auch unser Open-
Air- Festival „Rock am
Markt“, welches seit 1999
jährlich im Juni stattfindet,
zieht jedes Jahr viele Besu-
cher auf unser 2500 qm gro-
ßes Marktgelände. Im letzten
Jahr konnten wir 1600 be-
geisterte Besucher verzeich-
nen. Das Rock- und Elektro-
Freiluft- Festival erstreckt sich

über zwei Tage (08./09.06.
2018) und gibt vor allem
Bands aus der Region eine
Chance und eine Bühne, ihre
Leidenschaft – die Musik –
ausleben zu können. Zusätz-
lich zur Live- Musik findet
seit 2014 am zweiten Tag ein
Farb- Feeling Festival mit
verschiedenen Live- DJs statt.

Als Besonderheit feiern wir
dieses Jahr im Anschluss an
„Rock am Markt“ das dritte
Nationalparkfest in der neuen
Veitsrodter Markthalle. Wie
in jedem Jahr haben wir an
den beiden Festival Tagen
ein großartiges Programm für
Euch zusammengestellt. Star-
ten werden wir freitags mit

dem „Rock am Markt“- Ope-
ning. Zunächst heizen uns
MMS Rocks – Schüler der
Modern Music School – mit
Songs aus dem Genre Rock
ein. Samstags mittags wird es
dann bunt mit unserem Farb-
Feeling- Festival Opening.
Wenn die Beats pulsieren,
buntes Pulver durch die Luft
fliegt und die Farben explo-
dieren dann seid ihr mitten-
drin in unserem Farb- Festi-
val. Musikalisch einheizen
werden uns dabei verschie-
dene Live DJs. Die Farbbeu-
tel wird es auf dem Festival-
gelände zu kaufen geben. Im
letzten Jahr wurden etwa 1500
Farbbeutel geworfen.

Alltagshelden

Anschließend geht es gleich
weiter mit der in der Region
bekannten Band Alltagshel-
den. Die sympathische
Deutschrock- Band,
welche Anfang 2015 gegrün-
det wurde, spielte bereits auf
dem Hexenrock mit Max Gie-
singer und wird nun 2018 ihr
erstes eigenes Album he-
rausbringen.

Lässing

Die verrückte Musik von Läs-
sing wird euch mit Sicherheit
ein Lächeln aufs Gesicht zau-
bern. Lässing schreibt deut-
sche Songs, beschreibt seine
Musik als „Loser Rock“ und
klaut vorzugsweise von Bands
wie Weezer, Münchner Frei-
heit, Nirvana, Die Ärzte und
Elvis Costello. Ein Act den
man sich nicht entgehen las-
sen sollte.

LARRY

Weiter geht es mit der Band
LARRY – extra für „Rock am
Markt“ kehrt die Deutsch-
rock- Band noch einmal auf
die Bühne zurück um es rich-
tig krachen zu lassen.

Coole „Mukke“, die vielen aus der Seele spricht. Das können die
Musiker von „Alltagshelden“ aus Idar-Oberstein. Foto: privat

„Ich wollte deutsche Songs, die ansatzweise optimistische
Stimmung verbreiten...“ Na dann mal los, Lässing! Foto: privat

Gibt's eigentlich gar
nicht mehr, kehren
aber extra für Rock
am Markt noch
einmal auf die
Bühne zurück: Die
Band „LARRY“ ist in
der Region eine
bekannte Größe.

Foto: privat

GASTHAUS

Hartmann-Dreher
55758 Veitsrodt

Verschiedene Räumlichkeiten für Ihre Feierlichkeit
bis 150 Personen.

Küche täglich von 18.00 bis 21.00 Uhr
Sonn- und Feiertag auch 11.00 bis 14.00 Uhr

Tel.: 0 67 81 / 3 37 31 Fax: 0 67 81 / 26 39 77
www.hartmann-dreher.de info@hartmann-dreher.de

Foto: Tomasz Zajda - stock.adobe.com
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Die Presse bestätigt.
Jetzt ist die richtige Zeit
für Bausparen.
Jetzt Wohnsparen mit Wüstenrot um,

• sich niedrige Zinsen für einen mittelfristigen Zeitraum
verbindlich zu sichern,

• Modernisierungspläne zu finanzieren, für die es keine
günstigen Kleinkredite gibt und

• Eigenkapital anzusparen für den künftigen Immobilien-
erwerb.

Bausparen
lohnt sich.
Jetzt erst recht!

Verkaufsleitung Idar-Oberstein
Sabrina Adkins, Kirschweiler, Tel. 06781 24812
Andreas Grobe, Kirschweiler, Tel. 06781 24812
Kai Kummerer, Sensweiler, Tel. 06781 24812
Jürgen Schneider, Veitsrodt, Tel. 06781 31655
Service-Center Kirn, Tel. 06752 8156

Wir beraten Sie gerne.

Anzeige
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Old School
Ein weiterer Höhepunkt wird
das abschließende Feuerwerk
sein, bevor dann letztendlich
die Band Old School mit klas-
sischem Rock noch einmal so
richtig Stimmung macht.

Destination Anywhere

Punkrock und Poppunk mit
wildem Herzen, begleitet von
Posaune, Saxophon und
Trompete: Destination
Anywhere – einer unserer
diesjährigen Headliner.
Seit mehr als 10 Jahren hat
das aus Siegen stammende
Okett landesweit mehr als
300 Konzerte gespielt und je-
des Mal begeisterte Fans hin-
terlassen.

Revolution Inc.

Do it yourself war gestern.
Punk is dead. Die Szene auch?!
- Nenene, moment mal: Make
Punkrock rage again!
Das ist das Motto vo Revolu-
tion Inc., einer aufstrebenden
jungen Band aus Idar- Ober-
stein, die mit gutem Punkrock
und ihren eigenen Liedern
hohe Maßstäbe setzt und den
letzten Slot der Veranstaltung
spielt am Freitag.

Boppin'B

Seit 1985 machen Boppin`B
mit ihrer ganz eigenen Inter-
pretation des Rock `n`Roll die
Bühnen dieses Planeten un-
sicher. Ihre Live- Performance
ist legendär und besticht durch
die teilweise akrobatischen
Showeinlagen.

Anzeige

Aus dem Raum Köln und seit 2013 mit Rock, Blues und Rock'n
Roll dabei: Die Band „Old School“. Foto: privat

Mischen seit 2006 die deutsche Punkrock-Szene auf :
Destination Anywhere Foto: privat

In den Anfängen eine Schulband, seit 1990 Musiker als Beruf:
Die Band Boppin'B international unterwegs. Foto: privat

Machen ihre Musik, weil sie Spaß daran haben: Revolution Inc.
aus Idar-Oberstein. Foto: privat

Foto: Melinda Nagy - stock.adobe.com
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Einfach mal!
5.000,– €* Elektrobonus sichern

Der 100 % elektrische Renault ZOE.
Renault ZOE Life
ab

21.900,– €**
zzgl.Batteriemiete ab

69,– €***
mtl.

Energieeffizienzklasse: A+.
Abb. zeigt Renault ZOE Z.E. 40 Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS HANS LOFI GMBH & CO. KG
Zur Rothheck 3 - 55743 Idar-Oberstein
Tel. 06784/99 99-00, Fax 06784/99 99-29

www.lofi.eu

*Der Elektrobonus enthält € 2.000,- staatlichen Umweltbonus sowie
€ 3.000,- Renault Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von
elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionsangeboten von Renault. Gültig für Privatkunden mit
Kaufvertragsdatum ab dem 18.05.2016 bis zum 31.08.2018. **
Angebotspreis für einen Renault ZOE Life inklusive 5.000,– €
Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie
mit der Renault Bank. ***Zzgl. einesmonatlichenMietzinses von 69,–
€ bei einer Jahresfahrleistung von 10.000 km und 12 Monaten
Laufzeit. Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für
die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab. Bis zu 400 km
ermittelte Reichweite nach NEFZ mit der Z.E. 40 Batterie (41kWh).
Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung,
Außentemperatur undNutzungsgrad elektrischerVerbraucher haben
Einfluss auf die tatsächliche Reichweite.Diemeisten Faktoren können
vom Fahrer beeinflusst werden und sollten zugunsten maximaler
Reichweite stets berücksichtigt werden.



.

14 7. Juni 20183. Nationalparkfest Hunsrück-Hochwald

Anzeige

Foto: nlphh.de - Konrad Funk

Nachhaltige Mobilität
beim Nationalparkfest
Die Energieagentur des Landes informiert im
Rahmen des Festes über E-Mobilität
Viele fahren mit dem Auto
morgens zur Arbeit, nutzen
die Mittagspause für Einkäu-
fe und besuchen nach Feier-
abend noch Freunde. Mobil
zu sein, ist ein Grundbedürf-
nis. „Der Straßenverkehr ist
aber zugleich einer der größ-
ten Verursacher von Treib-
hausgasen und Luftschad-
stoffen“, sagt Peter Götting,
Projektleiter der Lotsenstelle
für alternative Antriebe bei
der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz. Und deshalb wird
das Thema Elektromobilität
eine zentrale Rolle spielen
beim dritten Nationalparkfest
am 10. Juni in Veitsrodt.

904,7 Millionen Tonnen
Treibhausgase wurden im
vergangenen Jahr laut Bun-
desumweltministerium durch
Wirtschaft, Landwirtschaft
und den Verkehr freigesetzt.
Während die CO2-Emissio-
nen im Stromsektor zurück-
gingen, stiegen sie in den Be-
reichen Industrie und Ver-
kehr an.

Bundesweit sorgt der Ver-
kehrssektor für rund 20 Pro-
zent aller CO2-Emissionen; in
Rheinland-Pfalz liegt der Wert
mit 25 Prozent sogar noch et-
was höher. Will Deutschland
die EU-Klimaziele und EU-
Grenzwerte einhalten, muss
beispielsweise der Anteil von
Elektroautos bei den Neuzu-
lassungen, der heute bei etwa
einem Prozent liegt, bis zum
Jahr 2025 auf etwa 25 Prozent
steigen.

2014 hat die rheinland-
pfälzische Regierung das
Landesgesetz zur Förderung
des Klimaschutzes verab-
schiedet. Darin ist verankert,
dass die Treibhausgasemissi-
onen im Land bis 2020 im Ver-
gleich zum Referenzjahr 1990
um 40 Prozent gesenkt wer-
den sollen. Bis zum Jahr 2050
will das Land klimaneutral
sein.

Diese ambitionierten Ziele
unterstützt die Energieagen-
tur Rheinland-Pfalz durch
Projekte, die durch die Euro-
päische Union und das Land
gefördert sind. Die Lotsen-
stelle für alternative Antriebe
informiert rheinland-pfälzi-
sche Kommunen über Ange-
bote zum Thema alternative
Antriebe. „Wir beraten ins-
besondere über die Förder-
programmen des Bundes zur
Elektromobilität, die sich nicht
nur auf Elektrofahrzeuge son-
dern auch auf Mobilitätskon-
zepte und Ladeinfrastruktur
beziehen“, erläutert Peter
Götting. Im ländlich gepräg-
ten Rheinland-Pfalz ist es
wichtig, Entwicklungsansätze
für alternative Mobilitätskon-
zepte aufzuzeigen. Derzeit
wird im Rahmen des Projek-
tes „Elektromobilität im länd-
lichen Raum“ der Westerwald
zu einer Pilotregion für Elekt-
rofahrzeugen ausgebaut. Die
ersten Elektrofahrzeuge und
Ladestationen aus einem ge-
meinsamen, im vergangenen
Jahr bewilligten Förderantrag

wurden bereits in Betrieb ge-
nommen.

Unter dem Motto „Kom-
munal elektrisch“ bringt die
Energieagentur Rheinland-
Pfalz Kommunen, die ihren
Fuhrpark um Elektrofahrzeu-
ge ergänzen oder ganz auf E-
Mobilität umstellen möchten,
mit darin bereits erfahrenen
Kommunen zusammen. Dabei
sind selbstverständlich auch
Probefahrten möglich. Derart
mit Informationen versorgt,
fällt dann so manchem kom-
munalen Akteur die Ent-
scheidung für Elektromobili-

tät leichter.
Seit kurzem ist der Ener-

gieatlas, auf dem sich die
Energiewende widerspiegelt,
um den Sektor Nachhaltige
Mobilität erweitert. Die In-
formationen über nachhaltige
Pkw-Antriebe und die Lade-
infrastruktur in Rheinland-

Pfalz finden sich im Energie-
atlas in der Übersichtskarte.
Nutzer können sich einen
Eindruck davon verschaffen,
wie viele Gas-, Elektro-, Hyb-
rid- oder Plug-in-hybrid-An-
triebe es in den unterschied-
lichen Landkreisen und kreis-
freien Städte gibt. eag- rlp

Infostand der Energieagentur Rheinland-Pfalz

Die Energieagentur Rhein-
land-Pfalz wird beim dritten
Nationalparkfest am 10.
Juni 2018 in Veitsrodt mit
einem Informationsstand
zum Thema Nachhaltige
Mobilität vertreten sein.
Neben Fachinformationen
zu Fördermöglichkeiten
wird auch über die Ange-
bote der „Lotsenstelle al-
ternative Antriebe“ sowie
über das Projekt „Elektro-
mobilität im ländlichen
Raum“ berichtet. Auf un-
terhaltsame Weise können
die Besucher ihr Wissen
zum Themenbereich
„nachhaltige Mobilität“ am
Stand der Energieagentur
testen: außerdem tragen
Fragen eines Gewinnspie-
les tragen dazu bei. Regio-
nale Autohäuser konnten
gewonnen werden, Preise
in Form von Tages-Probe-
fahrten für das elektromo-
bile Gewinnspiel zu verge-
ben. Die Energieagentur
Rheinland-Pfalz unterstützt
als kompetenter Dienstleis-
ter Kommunen und ihre
Bürger sowie Unternehmen
in Rheinland-Pfalz bei der

Umsetzung von Aktivitäten
zur Energiewende und zum
Klimaschutz. Sie vermittelt
Wissen, moderiert Prozesse,
initiiert und begleitet Pro-
jekte, gibt Impulse und
motiviert in den Bereichen
Erneuerbare Energien,
Energieeffizienz und Ener-
giesparen.

b Anfragen zum
Angebot der Energieagentur
Rheinland-Pfalz beim
Nationalparkfest:
Energieagentur Rheinland-
Pfalz GmbH - Region Trier
Anna Jessenberger
Telefon: 0651 / 46 04 78 80
E-Mail: trier@energieagen-
tur.rlp.de

b Informationen über die
Energieagentur Rheinland-
Pfalz im Internet:
www.energieagentur.rlp.de

www.energieagentur.rlp.de/
service-info/newsletter

www.twitter.com/energie_rlp

www.facebook.com/
energie.rlp
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Weißt Du noch, damals...
Über 500 Jahre Veitsrodter Prämienmarkt

Foto: FK Nationalpark
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Fernseh- und Hausgeräte-Service

Werner Hartmann GmbH
Mahlenweg 1-3 • 55758 Vollmersbach

Tel. 06781 / 3477 • Meisterbetrieb

Beratung, Service und Verkauf…
…alles aus einer Hand!

Mo-Fr. 8.00-12.30 Uhr u. 13.30 -18.00 Uhr; Sa. 8.30-12.30 Uhr oder gerne gegen Vereinbarung.

w w w . h a u s g e r a e t e – i d a r – o b e r s t e i n . d e

Fernseh- und Hausgeräte-Service

Werner Hartmann GmbH
Mahlenweg 1-3 • 55758 Vollmersbach

Tel. 06781 / 3477 • Meisterbetrieb

Weißt Du noch, damals... so
lautet das auch in diesem
Jahr das Motto des
Veitsrodter Prämienmarktes.

Vier Tage lang treffen sich
Menschen aus nah und fern,
um gemeinsam das Markt-
geschehen zu genießen. Das
stimmungsvolle, idyllisch ge-

legene Marktgelände lädt ein,
bei einer großen Anzahl von
Händlern und Schaustellern
fröhliche Stunden zu ver-
bringen. Der Höhepunkt wird
wie in jedem Jahr das Pfer-
derennen sein, das auch in
diesem Jahr am Sonntag
stattfinden wird.

Weißt du noch damals... über 500 Jahre Veitsrodter Märkte

vom 06. bis 09. Juli 2018
Freitag, 06. Juli 2018
Freilichtbühne 19.00 Uhr ERÖFFNUNG - Fanfarenzug „Die lustigen Schuppesser“

und die Tanzgruppe des TuS Veitsrodt
IVP-Zelt 20.00 Uhr Partyband „Van Dyck“
Großes Zelt 21.00 Uhr Große Ü-30 Party mit den „Hunsrück DJ‘s“
Freilichtbühne 21.00 Uhr Die Rockpiloten

Samstag, 07. Juli 2018
Marktgelände ab 10.00 Uhr großer KRAMMARKT
IVP-Zelt 11.00 Uhr Frühschoppen - „Seniorenkapelle Reidenbachtal“
Marktgelände 14.00 -17.00 Uhr Familiennachmittag: Ermäßigte Preise an allen Fahrgeschäften
IVP-Zelt 15.00 Uhr Kinderprogramm mit Zauberer und Bauchredner „Frank Lorenz“

17.00 Uhr Unterhaltungsmusik - Musikverein Niederbrombach
Marktgelände 18.00 - 21.00 UhrVeitsrodter „Dämmer-Shopping“ - Start einesHeissluftballons
IVP-Zelt 19.00 Uhr Unplugged Trio MEP-Live
Großes Zelt 21.00 Uhr Still Collins Phil Collins Tribute-Band
Freilichtbühne 21.30 Uhr BUZZ die RPR1 Band

Sonntag, 08. Juli 2018
Marktgelände ab 10.00 Uhr großer KRAMMARKT
Großes Zelt 10.30 Uhr Weinwiegespiel mit der Naheweinprinzessin Christin Leydecker,

Tanzgruppe des TuS Veitsrodt und den Hunsrücker Spitzbuben
IVP-Zelt 12.00 Uhr Unterhaltungsmusik mit dem Musikverein Mörschied
Rennbahn ab 14.00 Uhr 50. PFERDERENNEN mit Wetten
IVP-Zelt 15.30 Uhr Nachmittagskonzert mit dem Musikverein Oberstein - Weierbach
Großes Zelt 15.00 Uhr Frühschicht
IVP-Zelt 18.30 Uhr Country-Night mit „Jim Everett“

Montag, 09. Juli 2018
Rennbahn ab 08.30 Uhr TIERPRÄMIERUNG der Kühe & Pferde, Fleischrinder-, Ziegen-,

Schaf- und Geflügelschau sowie Landmaschinenausstellung
Marktgelände ab 09.00 Uhr großer KRAMMARKT
Großes Zelt ab 10.30 Uhr Prämierungsfrühschoppen mit den Fröhlichen Dorfmusikanten,

der Milchkönigin Katharina Weber und der
Deutschen Edelsteinkönigin Anna-Lena Märker
Gastredner: Michael Horper (Winzer-/Bauernverband Rheinland-Nassau)

Freilichtbühne ab 15.00 Uhr große Verlosung Hauptgewinn: 1 PKWOpel Yaris
IVP-Zelt 16.30 Uhr Firmen-Feierabend mit den „Bachwagge“
Großes Zelt 19.00 Uhr „Die Filsbacher“
IVP-Zelt 19.00 Uhr Show-Band „Pink Panthers“
Freilichtbühne 20.00 Uhr Live- und Party-Band „BETOBE“
Marktgelände 22.30 Uhr Großes Abschlussfeuerwerk

An allen Tagen großer Krammarkt mit über 300 Verkaufsständen
an den ca. 3,5 km langen Marktstraßen rund um den Vergnügungspark.

Wir laden ein zum größten Prämienmarkt in Rheinland-Pfalz, nach Veitsrodt, 3 km von Idar-Oberstein • www.veitsrodt.de
Freier Eintritt - Kostenloser Parkplatz - Bustransfer

Veranstalter: Ortsgemeinde Veitsrodt

Veitsrodter
Pramienmarkt
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ePIONIERE
gesucht!
Hier schlägt
das Herz für
Elektroautos.

Jetzt OIE-
Förderung
bis zu 800 €

sichern!

Besuchen Sie uns auf dem

Nationalparkfest..

oie-ag.de

Herzlichen Glückwunsch
zum gelungenen Hallenbau!

Kein Taxi kann so teuer sein
wie ein entzogener Führerschein!

Taxi Allmang GmbH
Mainzer Straße 145 · 55743 Idar-Oberstein

 (0 67 81) 21 91 21
www.taxi-allmang.de

Anzeige

Viel Spaß beim 3. Nationalparkfest

Hunsrück-Hochwald!

Mit Vollgas zur neuen Markthalle
Beim Bauen wurde mächtig Gas gegeben, damit die Halle zum
Nationalparkfest fertig wird

So schnell kann's gehen: Im
März begannen die Bauar-
beiten an der Markthalle auf
dem Gelände des Veitsrodter
Prämienmarkts, Ende April
wurde Richtfest gefeiert, am
Sonntag, 10. Juni, wird sie
von niemand anderem als der
rheinland-pfälzischen Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer
offiziell eröffnet. Es ist der
Tag, an dem das jährlich an
wechselnden Orten organi-
sierte Nationalparkfest statt-
findet, diesmal also in Veits-
rodt, die Ministerpräsidentin
wird die Feier am Nachmittag
besuchen, am Morgen ist
Landesumweltministerin Ul-
rike Höfken im Ort. Man wä-

re noch etwas schneller mit
der Arbeit fertig geworden,
hätte man am Maifeiertag an-
packen können.

Es klappte nicht. Ortsbür-
germeister Bernd Hartmann
riss das Thema beim Richtfest
kurz an, in seiner ironischen
Art kommentierte er die Ab-

sage: „Aktuell haben wir den
Umgang mit der Bewilligung
von Befreiungsanträgen zur
Feiertagsarbeit kennenge-
lernt.“

Zweifellos wollte man si-
cher gehen, dass die Markt-
halle noch vor dem National-
parkfest fertig sein wird. Dass
es problemlos, jedenfalls bis
zum Richtfest, geklappt hat,
dafür lobte Hartmann, der im
Hauptberuf Ingenieur ist, die
ausführende Firma, ein Un-
ternehmen für Anlagen- und
Messebau aus Niederbayern:
„Eine derart effizient organi-
sierte und vor Ort ruhige und
sachliche Bauabwicklung ha-
be ich früher einmal gekannt.

Hier sind uns aus der näheren
Region ganz andere Kaliber
bekannt. Meine Herren, ma-
chen Sie weiter so...“

Langsam hat die Halle in
den vergangenen Wochen
Konturen angenommen. Die
Wände aus Lärchenholz sind
aufgestellt, in einem Seiten-

trakt liegt das Stuhllager –
dort werden die Requisiten
für die Veranstaltungen auf-
bewahrt. In dieser Woche wird
das Dach aufgesetzt, dann
geht es mit Innenarbeiten
weiter. Architektin ist Heide
Ritter aus Idar.

Die Markthalle wird das
IVP-Zelt beim Prämienmarkt
ersetzen, ist aber in deutlich
größerem Rahmen gedacht:
Sieben- oder achtmal im Jahr
soll es dort regionale Märkte
geben, erzählte Marktmeister
Uwe Franzmann im Gespräch
mit der Nahe-Zeitung. Die
Ortsgemeinde ist Mitglied im
Regionalvermarktungspro-
gramm SooNahe, es wird si-
cher keine Probleme geben,
die Halle mit Erzeugern und
Verkäufern von regionalen
Produkten zu füllen. Und an-
dere Anbieter mit Waren aus
der Region sind natürlich auch
gern gesehen.

Das ist nur eine der Nut-
zungsmöglichkeiten, aber je-
ne, aus der die Idee zu dieser
festen Markthalle hervorging.
Weinmärkte soll es geben,
kleinere Firmenmessen sind
möglich und Musikveranstal-
tungen, größere Gesellschaf-
ten können im Haus feiern.
Die gesamte Seitenwand kann
aufgeschoben werden, im
Sommer fühlt man sich – zu-
sammen mit dem Biergarten
vor der Halle – fast wie bei ei-
ner Freiluftveranstaltung. Die
Lage der Markthalle auf dem
Gelände des Prämienmarkts
könnte kaum besser sein: In
Sichtweite liegt die viel be-
fahrene L 175, auf dem
Marktgelände gibt es mehr
als genug Parkplätze.

Wird ein Schmuckstück: Die neue Markthalle von Veitsrodt.
Fotos: Foto Hosser

Die Markthalle soll kultureller und wirtschaftlicher Mittelpunkt werden.


